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) Ventllator mit zur Vermeidung unerwiinschter Drehzahlen selbsttétig um eine Léngsachse verdrehbaren Fliigeln.

6) Zur Verhinderung einer schédlichen Drehzahler-
héhung im Storfall einer mit groBen Stromungskraften auf
die Fligel (3 bzw. 4) des Ventilators auftreffenden Druckwel-
le («auBere Explosion») wird vorgeschlagen, Fitigel (3 bzw.
4) aus einer durch Anliegen gegen einen ersten Anschlag
(6 bzw. 8) definierten Betriebs-Stellung im Storfall durch die
jeweils nunmehr mit umgekehrtem Vorzeichen an den Fli-
geln angreifende resultierende Luftkraft (F,” bzw. F,”’} in
eine Storfall-Stellung selbsttatig verdrehen zu lassen, inder
das aus samtlichen Flligeln resultierende Antriebsmoment
zumindest auf einen solchen Wert begrenzt ist, der eine
unerwiinschte Drehzahlerh6hung verhindert. Zentrifugal-
kréfte, die die verdrehbaren Fligel in SchlieBstellung zu
drehen versuchen, werden durch fest an den Fliigeln ange-
brachte Gegengewichte (5) kompensiert, die durch ihre spe-
zielle Anordnung auch gleichzeitig beim Anfahren des Lauf-
rades die Betriebs-Stellung der Fliigel gewéhrleisten.

Eine Anwendung eignet sich insbesondere fir einen
gegenliber einer «duBeren Explosion» druckwellenfesten,
auf der Eintrittsseite eines Kraftwerk-Kihlturms angeord-
neten Ventilator.
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Ventilator mit zur Vermeidung unerwlinschter Drehzahlen
selbsttitig um eine Lingsachse verdrehbaren Fliligeln

Die Erfindung bezieht sich auf einen Ventilator mit zur
Vermeidung unerwiinschter Drehzahlen selbsttdtig um eine
Lingsachse verdrehbaren Fliigeln gem&fB Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 bzw. des Patentanspruchs 3%; ein der-
artiger Ventilator ist aus der DE-PS 862 280 bekannt.

Bei dem bekannten Ventilator werden die Fliigel des Ver-
stellpropellers zur besonders einfachen Erzielung einer
Anfahrstellung drehzahlabhingig mittels Fliehkra?treglern
derart verstellt, daB sie bei Stillstand und sehr ge-
ringen Drehzahlen in eine steilere Stellung und somit
einen kleineren Winkel gegeniiber der Windrichtung ge-
bracht werden. Die Fliehkrifte arbeiten dabei iiber Uber-
tragungsmittel auf die Jeweilige Fliligelachse. Nach einer
Ausgestaltung der Erfindung soll die Fliehkrafteinrich-
tung sowohl fiir die Verstellung im Anlaufbereich als

auch im Arbeitsbereich verwendet werden. Die bekannte
Einrichtung wird besonders vorteilhaft flir die Verwen-
dung von Windkraftmotoren fiir kleine Anlagen angesehen,
da der Propeller einerseits mit groBSen Momenten an-
laufen kann und andererseits als Schnell-Liufer im
eigentlichen Arbeitsbereich des Fliigelrades selbsttdtig
drehzahlabhingig derart verstellbar ist, daB sich eine
Regelung auf annzhernd gleichbleibende Drehzahl oder auf
gleichbleibende Leistung ergibt. '

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
einfachen Mitteln den Ventilator vor einer sch&dlichen
DrehzahlerhShung im Stérfall einer externen, den Ventila-
tor unter Beibehaltung seiner Drehrichtung nach dem
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Prinzip einer Windturbine antreibenden Druckwelle durch
die in der Druckwelle auftretenden Strtmungskrifte zu
schiitzen. Ein solcher St&érfall ist insbesondere dann zu
betrachten, wenn der gesicherte Nebenkiihlkreis eines
Kraftwerkblocks, bestehend aus Zellenkithlern mit Ventila-
tor, auch gegen den Lastfall "ZuBere Explosion" auszule-
gen ist. Nach den Vorschriften der Genehmigungsbeh®rden
ist die Explosionsdruckwelle durch eine Druck-Zeit-Funk-
tion zu idealisieren, die u.a. durch eine kurzzeitige, Jje-
doch sehr hohen Druckanstieg bzw., Geschwindigkeitsanstieg
zu Beginn der anlaufenden Druckwelle gekennzeichnet ist.
Wire eine aufgabengem#fl vorgesehene Sicherheitskonstruk-
tion des Ventilators nicht vorhanden, so wiirde gegebenen-
falls die anlaufende Druckwelle die Betriebsdreqzahl des
Ventilators auf eine solche Spitzendrehzahl ansﬁéigen las-
sen, dafl selbst Werkstoffe groBSier Reifllénge dieser Bela-
stung nicht widerstehen k®nnten,

Ausgehend von der Erkenntnis, daB bei dem angenommenen
Stérfall einer externen, den Ventilator nach dem Winkraft-
maschinenprinzip antreibenden Druckwelle ein Vorzeichen-
wechsel in der auf Jjeden Liifterfliigel einwirkenden resul-
tierenden Luftkraft eintritt und somit diese Luftkraft dann
in entgegengesetzter Richtung auf den Liifterfliigel ein-
wirkt, kann die gestellte Aufgabe bei einem Ventilator der
eingangs genannten Art durch die Lehre gemdB8 Kennzeichen
des Patentanspruhes 1 bzw. des Patentanspruchs 3 geldst
werden; vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
Jjeweils Gegenstand der Unteranspriiche 2 und 4. Durch die
Gegengewichte wird im Zusammenwirken mit den um ihre
speziellen Lingsachsen verstellbaren Fliigel und den ein-
wirkenden Luft- und Zentrifugalkridften erreicht, dag die
verstellbaren Fliigel einerseits im Normalbetrieb bei der
gem#B Lehre des Patentanspruchs_1 vorgesshenen Konstruk-
tion durch die Zentrifugalkraft nicht in SchlieBf-Stellung
mit nahezu senkrecht zur Liifterachse verlaufender Fliigel-
sehne verdreht,sondern gegen den ersten Anschlag gedriickt
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bzw. bei der gemd@fB Lehre des Patentanspruchs 3 vorgesehenen
Konstruktion mit mafgiger und im Storfall iiberwindbarer Kraft
gegen den ersten Anschlag gedriickt und andererseits im Stoér-
fall durch das auslbsende Kriterium der beim {ibergang von
einem Pump- auf einen Turbinenbetrieb charakteristischen
Umkehrung der resultierenden Luftkraft aus ihrer ersten Be-
triebs-Stellung in die zweite Stérfall-Stellung kippen und
in dieser, eine unerwiinschte Drehzahlerhdhung vermeidenden
Stellung entweder durch den zweiten Anschlag oder in der
Nullauftriebs-Gleichgewichtsstellung ohne gesonderten An-
schlag gehalten werden.

Bei der gem#f der Lehre des Patentanspruchs 1 vorgesehe-
nen Konstruktion sind nur etwa die Hilfte der gesamten am
Umfang der Ventilatornabe angeordneten Fliigel selbsttétig
verstellbar auszubilden, da in vorteilhafter Weige der
zweite Anschlag eine derartige Fliigelstellung bewirkt, da8
das Antriebsmoment der verstellten Fliigel dem Antriebsmo-
ment der nicht verstellten Flligel in seiner absoluten GréSe
entspricht, in seiner vektoriellen Wirkungsrichtung Jjedoch
derart entgegengerichtet ist, daB sich die Umfangskomponen-
ten der Luftkrifte gerade aufheben oder zumindest nur ein
solches resultierendes Antriebsmoment erlauben, das keine
unzuléssige Drehzahlerhfhung des Fliigelrades bewirkt.

Die Erfindung wird im folgenden anhand zweier, schematisch
dargestellter Ausfiihrungsbeispiele in der Zeichnung nZher
erldutert; darin zeigen:

Fig. 1 eine radiale Draufsicht auf einen Teil der Flligel-
radnabe mit einem im Schnitt dargestellten drehbaren Fli-
gel und daran wirkenden Luftkrédften in normaler Betriebs-
Stellung,

Fig. 2 die Darstellung gemdB Fig. 1 Jjedoch mit den wirken-

den Luftkridften unmittelbar nacﬁ*Auftreffen der Sté6rfall-
Druckwelle,
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Fig. 3 die Darstellung gemdfl Fig. 1 jedoch mit in Stér-
fall-Stellung verdrehtem Fliigel und daran wirkenden Luft-
kréften,
Fig. 4 in verkleinertem MaBstab eine Draufsicht auf einen
Teil der‘ﬁbgewickelten Fligelradnabe mit vier dargestell-
ten Fliigeln, von denen jeder zweite in Storfall-Gegen-
stellung zu den iibrigen Fliigeln verdreht ist,
Fig. 5 eine radiale Draufsicht auf einen Teil der abge-
wickelten Fliigelradnabe mit einem im Schnitt dargestell-
ten, um eine im ersten Viertel der Fliigeltiefe befind-
liche L#@ngsachse drehbaren Fliigel und daran wirkenden
Luftkrédften in normaler Betriebs-Stellung,
Fig. 6 die Darstellung gem#f Fig.5 Jjedoch mit in Stér-
fall-Stellung verdrehtem Flligel und daran wirkenden Luft-
krédften, i
Fig. 7 in verkleinertem MaBstab eine Draufsicht auf
einen Teil der abgewickelten Fliigelradnabe mit vier in
Betriebs-Stellung dargestellten Fliigeln, von denen Jjeder
um eine L#ngsachse im ersten Viertel der Fliigeltiefe
drehbar ist,
Fig. 8 den Teil der Fliligelradnabe gemidB Fig. 7 Jjedoch
mit in St8rfall-Stellung verdrehten Fliigeln.

Bei-dem in den Figuren 1 bis 4 dargestellten Ausfiihrung-
beispiel ist wechselweise jeder zweite Fliigel 2 als selb-
stindig verdrehbarer Fliigel 3 ausgebildet, widhrend die
iibrigen Fliigel 2 fest am Umfang der Fliigelradnabe 1 an-
geordnet sind. Fig. 4 zeigt dazu in einem Teilausschnitt
in Draufsicht auf eine abgewickelte Flligelradnabe 1 zweil
am Umfang dieser Fliigelradnabe fest angeordnete Fliigel 2
und jJeweils zwei um ihre Li#ngsachse 31 drehbare Fliigel 3.
Die drehbaren Fliigel 3 sind in Fig. 4 in St8rfall-Stel-
lung eingetragen, in der sie mit ihren anstrtmseitigen
Enden gegen Anschlige 7 anliegen.. In Anfahr- und in
normaler Betriebs-Stellung sind die drehbaren Fliigel 3

derart um ihre Langsachse 31 verschwenkt, daB sie mit
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ihren abstrtmseitigen Enden an Anschligen 6 anliegen und
eine zu den fest angeordneten Flﬁgelﬁ 2 dquivalente
Fliigel-Stellung einnehmen. Die an den drehbaren Fliigeln 3
erfindungsgemé fest angeordneten Fliehgewichte sind in
Fig. &4 nicht miteingezeichnet.

Anhand der Figuren 1 bis 3 so0ll im folgenden die aufgrund
der im normalen Betriebsfall bzw. im St6rfall jeweils °
wirkenden Luft- und Fliehkridfte sich selbsttadtig ein-
stellende Verdrehung der in ihrer Schwereachse 31 dreh-
bar gelagerten Fliigel 3 niher erl&dutert worden:

Dazu zeigt Fig. 1 im Schnittbild einen einzelnen Fligel 3,
der in normaler Betriebs-Stellung aufgrund der angenomme-
nen Drehrichtung:n bzw. Anstrémrichtung: L der Luft, der
Lagerung in der Schwereachse 31 und des dargestellten
Gegengewichtes 5 mit seinem abstrtmseitigen Ende gegen
den ersten Anschlag 6 gedriickt wird.

Durch die Gegengewichte 5 wird einerseits der EinfluB der
Zentrifugalkridfte kompensiert, die ansonsten die dreh-
baren Fliigel in SchlieB-Stellung (Fliigelsehne senkrecht
zur Fliigelradachse) zu drehen versuchen und andererseits
erreicht, daB auch beim Anfahren des Fliigelrades die dreh-
baren Fliigel mit einem definierbaren Druck gegen den An-
schlag 6 gedriickt werden. Im Sinne vorliegender Erfindung
sind die Gegengewichte dazu Jjeweils im Quadranten III
eines angenommenen Koordinatensystems angeordnet, dessen
Koordinaten-Ursprung gemidf Fig. 1 im Schwerepunkt der
Li&ngsachse 31 liegt und dessen Abszisse x in Drehrichtungn
des Fliigelrades bzw. dessen Ordinate y in Richtung L der
Luftstromung verliuft.

o
P
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In Fig. 1 ist zusdtzlich die im normalen Ventilatorbe-

trieb am Fliigel 3 angreifende resultierende Luftkraft F1
eingetragen, die sich aufgrund des eingetragenen Ge-
schwindigkeitsdreiecks mit den angenommenen Geschwindig-
keiten:-Durchtrittsgeschwindigkeit cps Umfangsgeschwindig-
keit u sowie der Relativ- bzw. Anstrfmgeschwindigkeit w,,
(béi Vernachl&ssigung der hinter dem Laufrad vorhandenen

Drallkomponente) im fliigelfesten Koordinatensystem er-+
gibt.

Beim Auftreffen bzw. beim Durchgang einer angenommenen
definierten Druckwelle (Lastfall: "HuBere Explosion")
erhtht sich pldtzlich - wie in Fig. 2 angedeutet - die
Durchtritts- bzw. Meridiangeschwindigkeit Cp 2- B um

das Zehnfache auf einen Wert Cn 's demzufolge wlra auch
die Relativ- bzw. Anstrﬁmgeschwindigkeit W auf |
vergrdBert, widhrend die Geschwindigkeitskomponente u der
Unfangsgeschwindigkéit sich nur wenig #ndert. Dieser
{ibergang vom Pumpbetrieb auf einen Turbinenbetrieb bei
Beibehaltung der Drehrichtung ist durch eine Umkehrung
des Vorzeichens der resultierenden Luftkraft am Fliigel
gekennzeichnet, so dafl die Luftkraft F1' im St8rfall in
entgegengesetzter Richtung zur Luftkraft F1 im normalen
Betriebs-Fall am Fliigel 3 angreift. Der Vorzeichenwechsel
der resultierenden Luftkraft und die sich dadurch er-
gebene entgegengesetzte Wirkungsrichtung der resultieren-
den Luftkraft wird nun benutzt, um den drehbaren Fliigel 3
aus der normalen Betriebs-Stellung mit Anlage an dem
ersten Anschlag 6 in die in Fig. 3 dargestellte Sttrfall-
Stellung mit Anlage an dem zweiten Anschlag 7 zu ver-
drehen.

Durch die wechselweise Anordnung jeweils eines fest ange-
ordneten und eines verdrehbar angeordneten Fliigels am

Umfang der Fliigelradnabe 1 ergibt sich dann die in Fig.s4
in der Abwicklung eines Teils der Fliigelradnabe 1 darge-
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stellte Zuordnung der verschiedenen Fliigel 2 bzw. 3.

Durch die Lagewahl des Anschlags 7 kann dafiir gesorgt
werden, daB die Gesamtheit der auf die Fliigel 2, 3 wirken-
den Umfangskomponenten der Luftkrdfte sich gerade auf-
heben oder zumindest nur ein solches resultierendes An-
triebsmoment zulassen, das nicht zu einer schddlichen
Drehzahlerh8hung des Fliigelrades fiihrt.

Die Figuren 5 bis 8 zeigen eine weitere Ausfilhrung eines
erfindungsgeméf ausgebildeten druckfesten Axialventila-
tors bel wiederum angenommener Drehrichtung: n sowie
Anstrémrichtung: L der Luft. Dazu sind s&@mtliche am Um-
fang der Flﬁgelradnabe 1 angeordneten Fliigel 4 drehbar
gelagert. Die Drehung erfolgt um eine Lﬁngsachse;h1 im
ersten Viertel der Fliigeltiefe. Jeder Fliigel istfﬁiederum
mit einem gemdB Fig. 5 bzw. Fig. 6 im stromaufwirts
liegenden Bereich der Fliigelradnabe 1 angeordneten Gegen-
gewicht 16 fest verbunden. Die Gegengewichte 6 sind in
der schematischen Abwicklung der Laufradnabe 1 gem#8

Fig. 7 bzw. Fig. 8 nicht eingezeichnet.

Anhnlich wie bei dem Ausfithrungsbeispiel gem#f Fig. 1 bis
Fig. 4 ist auch beim vorliegenden Ausfithrungsbeispiel ge-
méB Fig. 5 bis Fig. 8 jeder Fliigel 4 aufgrund des
Zusémmenwirkens der Luft- und Fliehkrédfte im normalen
Ventilator-Betrieb an seinem abtriebsseitigen Ende in
der Anfahr- bzw. Betriebs-Stellung gegen einen ersten An-
schlag 8 gedriickt. Jeder einzelne Fliigel wird sich bei
der vorgesehenen Lagerung in Nullauftriebsrichtung ver-
stellen, falls die Luftkraft F2 nach Auftreffen der Druck-
welle ihr Vorzeichen #ndert und gem&B Fig. 6 am Fliigel
angreift. Im Normalbetrieb, d.h. vor Auftreffen einer
Druckwelle, bewirkt die Luftkraft ein Anlegen jedes
Flligels gegen seinen Anschlag 8. Das im Betrieb infolge
von Fliehkr#ften auf die Fliigel wirkende unerwlinschte
Verstellmoment wird wiederum durch Gegengewichte 5
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kompensiert. Dabei ist im Sinne der Erfindung das Gegen-
gewicht wiederum im Quadranten III eines angenommenen
Koordinatensystems angeordnet, dessen Koordinatenursprung
im Lingsachsenpunkt 41 liegt und dessen Abszisse x in
Drehrichtung n sowie dessen Ordinate in Richtung der
Luftstromung verlaufen. Das Gegengewicht 5 ist im erfin-
dungsgemé@flem Sinne so bemessen, daB einerseits im Normal-
betrieb, insbesondere im Anfahrbetrieb eine Fliligel-Anlage
mit definiertem Druck an den Anschlag 8 gewdhrleistet
ist und im Storfall die relativ geringe Luftkraft den
Fligel in die Nullauftriebsstellung zu kippen vermag.

Bei Anlaufen einer Druckwelle (Lastfall: "ZuBere Explosion")

gegen die Fliigel 4 #ndert sich die Richtung der %elativ-
bzw. Anstrdémgeschwindigkeit w,, gem#B Fig. 5 auf negative
Anstellwinkel gemi8 W'y gemdB Fig. 6; durch die Vor-
zeichenumkehr der resultierenden Luftkraft von F2 gemésB
Fig. 5 auf FZ"gemﬁﬂ Fig. 6 wird der Fliigel 4 von dem
ersten Anschlag 8 abgehoben und in Nullauftriebsrichtung
und somit in die St8rfall-Stellung gem&#B Fig. 6 verdreht.
Sobald die Nullauftriebsrichtung liberschritten wird,
erfdhrt der Fliigel Verstellkrédfte, durch die er wieder
im Sinne einer stabilen Gleichgewichtslage in die Ndhe
der Nullauftriebsrichtung zurlickgedreht wird. In dieser
Gleichgewichtslage bleiben die auf den Fliigel wirkenden
Kréfte relativ gering, so daB8 eine sch#dliche Drehzahl-

erhhung des Laufrades mit Sicherheit vermieden werden
kann,

Fig. 7 zeigt in einer Teilabwicklung der Fliigelradnabe 1

die Betriebs-Stellung der Fliigel 4 bei der eingezeichne-

ten angenommenen Drehrichtung n des Laufrades und der An-
strémrichtung L der Druckwelle. Fig. 8 zeigt die gleiche

Abwicklung der Fliigelradnabe Jjedoch mit um ihre Jjweilige

Drehachse 41 in Nullauftriebsrichtung verdrehten Fliigelni
und bei jeﬁeils vernachldssigter Lagerreibung.



10

15

20

25

30

01035042
-9 - VPA 82p3281 E

Patentanspriiche

1. Ventilator mit zur Vermeidung unerwiinschter Dreh-
zahlen'églbsttétig um eine Lingsachse verdrehbaren
Fliigeln unter Verwendung von Fliegewichten und zweil

in verschiedenen Richtungen wirkenden Anschl&gen,
dadurch gekennzeichnet, dasB
erste Fliigel (2) auf der Laufradnabe (1) des Ventila-
tors fest angeordnet und die ilbrigen Fliigel (3) je-
weils um ihre Schwereachse (31) zwischen einer ersten,
durch einen ersten Anschlag (6) begrenzten Betriebs-
Stellung und einer zweiten, durch einen zweiten An-
schlag (7) begrenzten Stdrfall-Stellung frei drehbar
gelagert und im stromaufwidrts liegenden Bereich'aer
Laufradnabe (1) mit einem Gegengewicht (5) derart fest
verbunden sind, daB sie bei niedrigen Anfahrdrehzahlen
allein durch das jeweilige Gegengewicht (5) und bei
normalen Betriebsdrehzahlen zus&tzlich durch die dann
bestehenden Luftkréfte in einer zur Stellung der ersten
Fliigel (2) #quivalenten Betriebs-Stellung gegen den
ersten Anschlag (6) sowie im St8rfall einer externen,
den Ventilator unter Beibehaltung seiner Drehrichtung
wie eine Windkraftmaschine antreibenden Druckwelle
gegen den zweiten Anschlag (7) gedriickt und dabei im
Sinne der Vermeidung der unerwlinschten Drehzahlen in
eine entsprechende Gegenstellung zu der Stellung der
ersten Fliigel (2) verdreht sind (Fig. 1 bis 4).

2. Ventilator nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf8 von den am Umfang der
Laufradnabe (1) angeordneten Fliigeln (2;3) wechselweise
jeder zweite Fliigel als selbsttdtig verdrehbarer Fliigel
(3) ausgebildet ist. o~ I8
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3. Ventilator mit zur Vermeidung unerwlinschter Dreh-
zahlen selbsttdtig um eine Lingsachse verdrehbaren
Fliigeln unter Verwendung von Fliehgewichten und mit
zumindesf‘einem Anschlag, dadurch g e -
kennzeichnet, daB die Fliigel (4) auf
der Laufradnabe (1) des Ventilators Jeweils um eine
im ersten Viertel ihrer Fliigeltiefe liegende L&ngs-
achse (41) zwischen einer ersten, durch einen Anschlag
(8) begrenzten Betriebs-Stellung und einer zweiten,
durch die Nullauftriebsrichtung der Fliigel (4) gege-
benen Storfall-Stellung frei drehbar gelagert und im
stromaufwdrts liegenden Bereich ihrer Ventilatornabe
(1) mit einem Gegengewicht fest verbunden sind, der-
art daB sie im normalen Ventilatorbetrieb gegen den
Anschlag (8) gedriickt und im Stdrfall einer externmen,
den Ventilator unter Beibehaltung seiner Drehrichtung
wie eine Windkraftmaschine antreibenden Druckwelle
selbsttdtig in ihre Nullaufitriebsrichtung gedreht
sind (Fig. 5 bis 8). '

L, Ventilator nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB
simtliche, am Umfang der Laufradnabe (1) angeordneten
Fligel in ihrem aserodynamischen Teil die gleiche Bau-
form aufweisen.



0103042
1/2 82 P 3281




0103042
2/2 82 P 3281 |




EPA Form 1503. 03.82

Europdisches "
o> EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

005042

EpP 82 10 8470

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG {int. C1.3)

A DE-B-1 034 808 (SIEMENS)
* Insgesamt *

A GB~A-~ 719 967 (NORDISK
VENTILATOR)
* Insgesamt *

A DE-C- 351 781 (KUSTER)
* Insgesamt *

A DE-B-1 036 780
(PINTSCH-ELECTRO)

Abbildungen 1-5 *

* Spalte 4, Zeilen 1-24;

F 04 D 27/00
1,3 F 04 D 29/36

1-4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)

F 04D
F 03 D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
BEN"HAac 16=652158 DE SCHEPPER H.P.H.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E:

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Ver6ffentiichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:
L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: nichtschriftiiche Offenbarung

=00»r <X

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

: Zwischenliteratur & :

Mitglied der gleichen Patentfamilie, (iberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

